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J
edes Pixel eines LED-Displays setzt

sich mindestens aus drei LED-Dioden

in den Farben Rot (R), Grün (G) und Blau

(B) zusammen. Bei Displays mit einem

Pixelabstand von mehr als 16 Millimetern

haben die LEDs in der Regel eine ovale Form

und einen Durchmesser von fünf Millime-

tern. Liegt der Pixelabstand eines Displays

bei zehn bis zwölf Millimetern, so nutzt

man hier normalerweise Dioden mit einem

Durchmesser von drei Millimetern. Befe-

stigt sind die LEDs auf einem PCB-Board.

Je höher die Ansprüche an die Bildqualität,

desto höher sollte die Auflösung folglich

sein. Dazu versucht man,  unter Berücksich-

tigung des Betrachtungsabstandes und des

vorhandenen Budgets, einen möglichst ge-

ringen Pixelabstand zu realisieren. Eine

gängige Methode, die Auflösung von LED-

Systemen zu erhöhen, ist das Erweitern 

eines Pixels um eine weitere LED-Diode in 

der Farbe Rot oder Grün. So besteht ein Pixel 

dann aus vier statt nur drei LEDs.  Mit Hilfe 

der Betriebsdatei des Steuersystems ist es 

nun möglich, die Anzahl der Pixel auf dem 

Display zu verdoppeln. Man spricht hier von 

der virtuellen Auflösung eines LED-Dis-

plays. Ein System mit einer physikalischen 

Auflösung von 20 Millimetern hätte somit 

eine virtuelle Auflösung von 10 Millime-

tern. 

Bei allen Arten von Bildschirmen ist der Kon-

trastwert ein entscheidender Faktor. Um 

einen möglichst guten Kontrast bei den LED-

Displays zu erreichen, ist die Oberfläche der 

Systeme in Schwarz gehalten. Diese Sicht-

barkeit der Oberfläche ist bei vier LEDs pro 

Pixel im Vergleich zu nur einer LED-Diode 

allerdings stark eingeschränkt. Um dies zu

kompensieren und um den Schwarzanteil

zu erhöhen, nutzen die Hersteller oftmals

einen Sonnenschutz im Bereich der LEDs.

Dies funktioniert bei vielen Anwendungen

überraschenderweise sehr gut und bietet

natürlich auch beim Einsatz im Outdoor-

Bereich entsprechende Vorteile. Gerade im

Außeneinsatz sind die Helligkeit der LEDs

und die Widerstandsfähigkeit der Systeme

bei unterschiedlichen Wetterbedingungen

entscheidende Faktoren. Über Jahre hat sich

die LED-Technik auch bei permanenter In-

stallation als outdoortaugliche Technik be-

währt. Daneben forderte der Markt aber

immer neue Applikationen und Modifikatio-

nen. So wurde die Nachfrage nach noch hö-

heren Auflösungen und einer Verringerung 

des Pixelabstandes immer größer. Um diese

Nachfrage zu befriedigen, wurde das erste

SMD-LED-Display entwickelt.

SMD-LED-Displays
SMD-LED-Displays nutzen kleine Surface

Mounted Devices – auf der Oberfläche befe-

stigte Einheiten. Dabei sind in einer SMD-

LED-Einheit eine rote, eine grüne und eine

blaue LED enthalten, die zusammen ein Pixel

bilden. Handelsübliche SMDs haben einen

Durchmesser von fünf Millimetern. Die LEDs

selber sind dabei sehr klein und werden un-

ter dem Mikroskop hergestellt. Die geringe-

ren Abmessungen der SMDs und deren ab-

weichende Montage auf dem PCB-Board

erlauben mit dieser Technologie verbesserte

Auflösungen. Allerdings können die kleine-

ren LEDs in den SMD-Einheiten nur unter

Volllast die Helligkeit erreichen, die es

normalen  LEDs ermöglicht, im Outdoorein-

satz auch bei direkter Sonneneinstrahlung 

eine gute Sichtbarkeit zu gewährleisten. Die

dafür notwendige Helligkeit liegt bei rund

6000 nits. Da die LEDs im Betrieb Wärme er-

zeugen, müssen die Systeme gut belüftet

sein.  Insbesondere der Volllastbetrieb der

SMD LEDs erfordert wegen der zusätzlichen

Wärme eine gute Ventilation.

Zudem gilt es, für den Outdoor-Bereich das

Problem der Oberflächenverschmutzung zu

Anbieter von LED-Bandensystemen verwenden in den technischen Beschreibungen

ihrer Produkte oftmals die Begriffe LED oder SMD LED und stellen den Kunden damit

vor eine erste wichtige Entscheidung. Tatsächlich gilt es aber, noch weitere Details zu 

beachten, um am Ende die individuell richtige Wahl des LED-Systems zu treffen.
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LED- und SMD-Technologie 

Videobande:  Nachfrage nach höheren Auf lösungen immer  größer.
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Die Hallen und Arenen der HBL-Clubs 2008/09 

Club Arena

Zuschauerkapazität
Zuschau-
erschnitt 

(2007/08)
Eigentümer Betreiber

Vermarkter

Sitz-
plätze

Steh-
plätze

Business Seats
Logen

(Logenplätze)
gesamt der Werbeflächen

der Hospita-
lity-Pakete

des Stadion-
Namingrights

Frisch Auf!
Göppingen

Porsche 
Arena /
EWS Arena

6000 /
4100

200 /
1500

100 /
keine Busi-
ness Seats

6 Logen à 9 Plätze,
14 Logen à 14 Plätze (250) /

7 Logen à 12 Plätze (84)

6200 /
5600 4400

Stadt Stutt-
gart / Stadt
Göppingen

in.stuttgart
Veranstaltungs-
esellschaft / noch 
offen

in.stuttgart Veranstaltungsesellschaft /
Frisch Auf Göppingen bzw.

Partnergesellschaft

Füchse Berlin

Max-Schme-
ling-Halle /
O2-World (3 
Top-Spiele)

2

6500 /
12 230

1350 /
keine 
Steh-

plätze

1150 / 1026 keine Logen /
59 Logen à 12 Plätze (708)

9000 /
15 000

6466
(Max-

Schme-
ling-

Halle)

Senat Berlin
/ Anschutz
Entertain-
ment Group

Velomax Berlin 
Hallenbetriebs
GmbH / Anschutz
Entertainment
Group

IMG

IMG /
IMG
(ausge-
nommen
Logen)

Senat Berlin /
Anschutz
Entertainment 
Group

GWD Minden Kampa-
Halle 3470 589 keine Busi-

ness Seats 6 Logen à 8 Plätze (48) 4059 2897 Kreis-Minden Lübbecke GWD Minden Handball
Bundesliga GmbH und Co. KG

Kreis-Minden 
Lübbecke

HBW Balingen-
Weilstetten

Sparkassen-
arena 1538 692 260 keine Logen 2239 2239 Stadt Balingen an Spieltagen der Club Stadt Balingen

HSG Nordhorn Euregium
Nordhorn 2600 1600 keine Busi-

ness Seats keine Logen 4200 3540 k. A. Landkreis Graf-
schaft Bentheim HSG Sport Marketing GmbH & Co. KG

HSG Wetzlar Rittal Arena 
Wetzlar 2243 1736 312 8 Logen à 12 ,17

und 34 Plätze (121) 4412 3800 Stadt 
Wetzlar

Gegenbauer Loca-
tion Management 
& Service GmbH

HSG Wetzlar 
& Gegenbauer 
Location Ma-
nagement & 
Service GmbH

HSG Wetzlar

Gegenbauer
Location
Management & 
Service GmbH

HSV Hamburg Color Line 
Arena 12 947

keine 
Steh-

plätze
400

70 Logen à 15 Plätze,
3 Logen à 40 Plätze,

1 Loge à 60 Plätze (1230)
12 947 8701

Anschutz En-
tertainment 
Group

D+J-Arena Ham-
burg GmbH D+J-Arena Hamburg GmbH

MT Melsungen Rothen-
bach-Halle 3720 520 450 keine Logen 4300 3978 Messe u. Ausstellungsgesellschaft 

Hans-Joachim Hahne mbH EFM Facility Management AG Kassel

Rhein-Neckar
Löwen

SAP Arena 
Mannheim 11 450 1350 640 42 Logen à 10 Plätze (420) 13 220 9350

Betriebsgesellschaft der
Multifunktionsarena

Mannheim mbH & Co. KG
an Spieltagen der Club

Betriebsge-
sellschaft der
Multifunk-
tionsarena
Mannheim 
mbH & Co. KG

SC Magdeburg Bördeland-
halle 5746 2036 350 keine Logen 7782 5100 Stadt

Magdeburg

Messe- und Ver-
anstaltungsgesell-
schaft Magdeburg 
GmbH (MVGM)

MSM GmbH Stadt
Magdeburg

SG Flensburg-
Handewitt Campushalle 4054 2148 keine Busi-

ness Seats 10 Logen (132) 6334 6213 Campushal-
len GmbH

C+E Concert & 
Event GmbH

SG Flensburg-
Handewitt k. A. Campushallen

GmbH

Stralsunder HV
Vogelsang-
halle im 
HanseDom

1050
keine 
Steh-

plätze

keine Busi-
ness Seats keine Logen 1050 1050

(2. Liga) HanseDom Stralsund GmbH
an Spieltagen 
SHV-Marketing
GmbH

derzeit 
keine 
Hospitality-
Pakete 

k. A.

TBV Lemgo Lipperland-
halle 4400 551 444 10 Logen à 15 Plätze,

8 Logen à 18 Plätze (294) 4951 5560 Kreis Lippe
Betreibergesell-
schaft Lipperland-
halle mbH

an Spieltagen der Club

Betreiberge-
sellschaft Lip-
perlandhalle 
mbH

THW Kiel Sparkassen-
Arena 8880 1200

300
(ab Januar 

2009)
11 Logen (170) 10 250 10 247

Provinzial 
Versicherun-
gen, Kieler 
Nachrichten 
und Citti
Großmarkt

Konzert- und
Veranstaltungsge-
sellschaft mbH & 
Co. KG Kiel

je nach Ver-
anstaltung 
(untersch. 
Regelung)

derzeit 
keine 
Hospitality-
Pakete 

Konzert- und 
Veranstaltungs-
gesellschaft 
mbH & Co. KG 
Kiel

TSV Dormagen TSV Sport-
center 2072 1066 keine Busi-

ness Seats keine Logen 3138 2276
(2. Liga) TSV Bayer Dormagen TSV Bayer Dormagen

TUSEM Essen Sporthalle
am Hallo 2300 700 keine Busi-

ness Seats keine Logen 3000 2242 Stadt Essen
Sport- und Bäder-
betriebe der Stadt
Essen

an Spieltagen
Tusem HSB GmbH

Sport- und 
Bäderbetriebe
der Stadt
Essen

TV Groß-
wallstadt

Frankenstolz 
Arena (Top-
Spiele) /
Sparkassen-
arena

4200 /
1900

300 /
900

keine Busi-
ness Seats keine Logen 4500 /

2800 3561 Stadt Aschaffenburg /
Landkreis Miltenberg an Spieltagen der Club

Stadt Aschaf-
fenburg /
Landkreis 
Miltenberg

VfL Gum-
mersbach

Lanxess 
Arena 16 700 1800 600 60 Logen à 12–80 Plätze 18 500 12 391 Arena Management GmbH IMG & Arena

Management GmbH

Arena
Management
GmbH

Sportstät ten 2008 Quel le :  Angaben der  Vere ine,  S tand:  August  2008

F A K T E N  &  Z A H L E NE N & Z A

END_alles.indb   Abs2:28 29.08.2008   12:51:01 Uhr



S P O R T S T Ä T T E N  2 0 0 8

W
er freut sich nicht, wenn auf sei-

nem Schreibtisch die Einladung 

zu einem exklusiven Sportevent

landet. Insbesondere, wenn es sich

dabei um die Reise zu einem Mega-Ereig-

nis wie zuletzt der Fußball-Europameis-

terschaft oder den Olympischen Spielen in

Peking handelt. Doch die Freude über der-

lei Zuwendungen scheint mehr und mehr

zu verfliegen   – sowohl beim Gast als auch

beim Einladenden. Denn obwohl die Spon-

soren auch diesmal wieder für alles gesorgt

hatten – Transport, Hotel, Eintrittskarten –

mussten sie bei der Fußball-EM und den

Spielen in Peking mit überdurchschnittlich

vielen Absagen leben. Beispielsweise woll-

te ein großer DOSB-Sponsor ursprünglich

mehrere Hundert Gäste nach Peking einla-

den. Am Ende blieben noch 40 Geschäfts-

freunde übrig, die mit dem Unternehmen

ins Reich der Mitte abheben wollten. Bei der

Fußball-EM im Juni wiederum mussten ei-

nige Sponsoren ihre VIP-Tickets am Ende

an die eigenen Mitarbeiter vergeben oder

haben diese an Endkunden verlost, anstatt

lukrative Geschäftskunden einzuladen.

Ähnliches gilt für IOC-Sponsor Atos Ori-

gin. „Der Anteil der deutschen Kunden war

diesmal geringer als bei früheren Spielen.

Aufgrund der aktuellen Situation mussten

wir mit einigen Absagen leben“, so ein Un-

ternehmenssprecher.

„Es grassiert die Angst“
Mit der „aktuellen Situation“ ist nicht etwa

der lange Flug nach Peking oder der fehlen-

de Reiz des Events gemeint, sondern die

immer unsicherer werdende Rechtslage

beim Thema Hospitality. Spätestens seit

dem Prozess gegen den ehemaligen EnBW-

Chef Utz Claassen (siehe SPONSORs 01/2008)

stellen sich immer mehr Unternehmen die 

Frage, wen sie überhaupt noch ins Stadion 

einladen dürfen. Mittlerweile, so der unter 

anderem für das Thema Sponsoring bei der 

Siemens AG zuständige Anwalt Flavio Ber-

toli, „grassiert schlichtweg die Angst, durch 

die Einladung von Geschäftspartnern zu 

Sportveranstaltungen Ziel staatsanwalt-

schaftlicher Ermittlungen zu werden“.

Denn sowohl die Einladung von politischen 

Mandatsträgern als auch Geschäftspart-

nern kann strafbar sein. Ersteres wäre fast 

Utz Claassen bei der Fußball-WM 2006 zum 

Verhängnis geworden, der allerdings in ers-

ter Instanz nicht schuldig gesprochen wur-

de. Nach § 331 ff. StGB darf nämlich ein 

politischer Amtsträger für eine Dienstaus-

übung weder einen Vorteil fordern noch 

annehmen. Zudem – und hier wird es für 

den Einladenden heikel – ist auch das An-

bieten eines solchen strafbar. Viele Sponso-

ren haben Politiker daher komplett von 

ihrer Einladungsliste gestrichen.

Allerdings geht das Strafgesetzbuch noch 

weiter. Auch bei Partnern aus dem Ge-

schäftsleben können die Strafverfolgungs-

behörden ungemütlich werden. Im ge-

schäftlichen Verkehr wird durch die §§ 299 

ff. StGB vorgeschrieben, dass es strafbar ist, 

„einem anderen einen Vorteil als Gegenleis-

tung dafür anzubieten, zu versprechen und 

zu gewähren, dass er den Anbieter selbst 

oder einen anderen bei dem Bezug von Wa-

ren oder gewerblichen Leistungen in unlau-

terer Weise bevorzugt“. In der Praxis könn-

te es dabei schon um die Frage gehen, ob 

beispielsweise ein Süßwarenhersteller den 

Einkäufer einer Handelskette in seine Sta-

dion-Loge einladen darf. Jörg von Appen, 

Jurist des Sportvermarkters Sportfive, geht

eine solche Rechtsauslegung allerdings ein-

deutig zu weit: „Die Einladung von Ge-

schäftspartnern zu einem Sport event muss

weiterhin möglich sein. Dies ist branchen-

übergreifend üblich und kein verwerflicher

Vorgang, da es insbesondere auch um Kon-

taktpflege im Rahmen von Geschäftsver-

bindungen geht.“ Deutschland wäre aller-

dings nicht Deutschland, wenn Vater Staat

es nicht auch hier geschafft hätte, einen

Sachverhalt auf ein Gesetz runterzubre-

chen, das keiner verstehen kann. Die deut-

sche Rechtssprechung unterscheidet näm-

lich bei Einladungen zwischen erlaubter

„Kontaktpflege“ und verbotener „Klimapfle-

ge“. Auf die Frage, wo Kontaktpflege aufhört

und Klimapflege anfängt, liefert der Gesetz-

geber natürlich keine exakte Abgrenzung 

– weder bei der Einladung von Geschäfts-

partnern noch von Politikern wie im Fall

Claassen.

Umfrage mit alamierenden Ergebnissen
Diese Rechtsunsicherheit macht sich auch

bereits im deutschen Sportbusinessmarkt

bemerkbar, was nicht nur durch die erwähn-

ten Einzelfälle belegt wird. Die Sponsorenver-

einigung S20 und das Erhebungsinstitut Sport

+ Markt bekamen bei einer Umfrage unter

den 100 größten deutschen Sponsoren kürz-

lich alarmierende Antworten. Demnach be-

fürchten 73 Prozent der Entscheider, dass die

Rechtsunsicherheit im Bereich Hospitality

die Attraktivität von Sponsoring negativ be-

einflusse. 33 Prozent gaben zudem an, dass

sie aufgrund der aktuellen Situation in Zu-

kunft weniger VIP-Einladungen aussprechen

würden. Diesen Trend spürt auch der S20-

Vorsitzende Dirk Huefnagels: „Wir registrie-

ren seit einiger Zeit eine wachsende Verun-

S P O N S O R S 49

Hospitality bei Sportevents hat sich zu einem wahren Boomfaktor entwickelt. Seit Straf- und Finanzbehörden das Thema aber 

hierzulande kritisch beäugen, vergeht vielen mehr und mehr die Lust an Speisen und Spiele. Einige Top-Sponsoren erwägen

bereits, ihre Hospitality-Kontingente drastisch zu kürzen. Die Sponsorenvereinigung S20 fordert daher eine schnelle Lösung, bevor 

die Sponsoren sich vom Sportsponsoring abwenden. Der Branche könnten ansonsten Einnahmeverluste in Millionenhöhe drohen.

V O N  M I C H A E L  W E I LG U N Y

H O S P I T A L I T Y
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Fre i ze i te i n r i c h t u n g e n .  D a s  ko s te n l o s e  Fu l l - S e r v i ce - B e t re i b e r m o d e l l 
ko m m t  i n  m e h re re n  Ve ra n s t a l t u n g s s t ä t te n  e u ro p awe i t  z u m  E i n s a t z .

Tribünen & Temporäre Bautenbü e & e po ä e au e
G o G a S  G o c h  G m b H  &  C o .  KG Zu m  I h n e d i e c k  1 8

4 4 2 6 5  D o r t m u n d
O l a f  S c h re i b e r
o l a f. s c h re i b e r@ g o g a s . co m

Te l :  + 49  ( 0 ) 2 3 1  4 6 5 0 5 -1 3
Fa x :  + 49  ( 0 ) 2 3 1  4 6 5 0 5 - 8 8
h t t p : //www. g o g a s . co m /

E n e rg i e s p a re n d e  H e i z sy s te m e  f ü r  S p o r t s t ä t te n ,  M a r k t f ü h re r  i m  B e re i c h
d e r  S t a d i o n h e i z u n g .
Re fe re n ze n  z . B . :  A m s te rd a m A re n a ,  B ay A re n a  Leve r k u s e n ,  G e l d e rd o m 
A r n h e i m  o d e r  LT U -A re n a  D ü s s e l d o r f

N ü s s l i  ( D e u t s c h l a n d )  G m b H Ro t h g r u n d  6
9 1 1 5 4  Ro t h

N i ko l a u s - O t to - S t ra s s e  1 3 
1 4974  L u d w i g s fe l d e  ( B e r l i n ) 

O b e r l a c hwe g  9 
3 53 9 4  G i e ß e n

B e r n d  H e l m s t a d t

C h r i s to p h  We g e n e r

H e n r y  K r i m m e l

Te l :  0 9 1 7 1  976 3 - 0 
Fa x :  0 9 1 7 1  976 3 - 5 0 
ro t h @ n u s s l i . co m
Te l :  03 378  2 0 0 - 5 0
Fa x :  03 378  2 0 0 - 555 
l u d w i g s fe l d e @ n u s s l i . co m 
Te l :  0 6 4 1  9 4 4  6 6 3 - 0
Fa x :  0 6 4 1  9 4 4  6 6 3 - 5 0
g i e s s e n @ n u s s l i . co m

N ü s s l i  p l a n t ,  ve r k a u f t ,  ve r m i e te t  u n d  m o n t i e r t  Tr i b ü n e n a n l a g e n ,
B ü h n e n b a u te n ,  Ü b e rd a c h u n g e n ,  P o d e s te ,  B e s t u h l u n g e n ,  u .v. m . 
f ü r  Ve ra n s t a l t u n g e n  j e g l i c h e r  A r t .  I n s b e s o n d e re  a u c h  i m 
S p o r t s t ä t te n b e re i c h .
U n s e re  Tr i b ü n e n a n l a g e n  k ö n n e n  b e i  fo l g e n d e n  Ve re i n e n  b e s i c h t i g t 
we rd e n :  FC  E n e rg i e  Co t t b u s ,  SV  We h e n  W i e s b a d e n ,  S C  P a d e r b o r n  07, 
FC  C a r l  Ze i s s  J e n a  u n d  Tu S  Ko b l e n z .

h t t p : //n u s s l i . co m

Vermarktere a e
A n s c h u t z  E n t e r t a i n m e n t  G ro u p 
D e ve l o p m e n t  G m b H

Q  2 07,  F r i e d r i c h s t ra ß e  76 ,
1 0 1 1 7  B e r l i n

M o r i t z  H i l l e b ra n d ,
D i re c to r  Co m m u n i c a t i o n s

Te l .  + 49  ( 0 )  3 0  2 0 6 070 8 0
Fa x  + 49  ( 0 )  3 0  2 0 6 070 8 1 1 1
i n fo @a n s c h u t z- e n te r t a i n m e n t-
g ro u p . d e
www. a n s c h u t z- e n te r t a i n m e n t-
g ro u p . d e

L i ve  E n te r t a i n m e n t  /  S p o r t ;  B e s i t z ,  B e t r i e b ,  Ve r m a r k t u n g  vo n  A re n e n  /
T h e a te r n
we l twe i t  (O 2 Wo r l d  B e r l i n ,  Co l o r L i n e  A re n a  H a m b u rg ,  T h e  O 2  Lo n d o n
u . a . ) ;
P ro m o t i o n  /  P ro d u k t i o n  vo n  Ve ra n s t a l t u n g e n

s p o r t e o  D e u t s c h l a n d
S p o r t m a n a g e m e n t  G m b H

G r ü n ewa l d s t r.  1 2
6 8 1 6 3  M a n n h e i m

B o r i s  S c h e u e r m a n n
b.scheuermann@sporteo.cc

Te l .  + 49  ( 0 ) 6 2 1  72 8  74 6 2
Fa x  + 49  ( 0 ) 6 2 1  72 7  376 4
www. s p o r te o . cc
o f f i ce @ s p o r te o . cc

S p o r t s p o n s o r i n g ,  K a r r i e re m a n a g e m e n t ,  S p o r twe r b e m e d i e n
v. a .  L E D - B a n d e n :  vo n  Ve r m i e t u n g  m i t  Fu l l -
S e r v i ce  b i s  Ve r k a u f,  Ve r m a r k t u n g  d e r  B a n d e n ,
l a n g j ä h r i g e  u .  i n te r n .  E r f a h r u n g  ( L ä n d e r s p i e l e ,  U E FA- C u p)

Werbemittele be e
e n g e l  d i s p l ay U e l l e n d a h l e r  S t ra ß e  3 53

4 2 1 0 9  Wu p p e r t a l
H e i ke  B a c k h a u s
h e i ke . b a c k h a u s @ s s m -
g r u p p e . d e

+ 49  ( 0 )  2 02  49 69 8  0
+ 49  ( 0 )  2 02  49 69 8  2 0
www. e n g e l - a t . d e
www. s s m - g r u p p e . d e

L E D/ S M D - D i s p l ay s  u n d  B a n d e n
B e ra t u n g  -  P ro d u k t i o n  -  M o n t a g e  -  B e t r i e b  -  S e r v i ce
D i e  N r.1  i n  D e u t s c h l a n d s  Fu ß b a l l s t a d i e n  ( u . a .  A l l i a n z  A re n a ,  S i n s h e i m
A re n a )
m i t  ü b e r  3 5  J a h re n  K n ow- h ow

I M A G O  G ro u p
T h o m a s  Ve r k e h r s t e c h n i k  G m b H

K a l te i c h e - R i n g  1 8
D  -  3 570 8  H a i g e r

Ingolf  Lau
ingolf. lau@
imagoscreens.com
Marco Schäfer
marco.schaefer@
imagoscreens.com

Te l . :  + 49 -2 7 7 3 -74 1 - 0
Fa x :  + 49 -2 7 7 3 -74 1 -1 0 5

www. i m a g o s c re e n s . co m

L E D - L ö s u n g e n  s e i t  ü b e r  2 5  J a h re n :  L E D -  (S M D - )  B a n d e n  L i ve A d ™ , 
V i d e ow ä n d e / We r b ew ä n d e ,  V i d e ow ü r fe l ,  O b e r ra n g - B a n d e n , 
H i nwe i s s c h i l d e r,  P a r k l e i t sy s te m e  u n d  k l a s s i s c h e  Ve r ke h r s ze i c h e n 
Re fe re n ze n :  M a n c h e s te r  U n i te d ,  To t te n h a m  H o t s p u r s ,  I n te r  M a i l a n d , 
R u g by  U n i o n ,  A r m a n i ,  Re d  B u l l ,  Vo d a fo n e ,  N A S DAQ ,  Lo n d o n  A re n a ,  AT P, 
Fo r m e l  1 ,  To u r  d e  F ra n ce  u .v. m .

SecuritySecuritySecurity

D i e  S e r v i ce - E i n t r ä g e  s i n d  ko s te n p f l i c h t i g .  F ü r  d i e  R i c h t i g ke i t  d e r  A n g a b e n  s i n d  d i e  U n te r n e h m e n  ve ra n two r t l i c h .
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